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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 68.
Samstag den 23. März 1907.

(1130)3-1 Präs. 866
24/?.

Kundmachung.
Von dem k. k. Laudesgcrichtc in Laibach

Wird bekanutgegebeu, daß aus der Adjuteu«
stiftung des Herrn VrasmnS Grase» von
Lichtenberg für aussehende Staatsbeamte aus
adeligen Familien, uud zwar für Auskultanten
und Konzeptspratlilantcn ein Adjlltnm im
jährlichen Betrage von 1400 X zu verleihen
ist, desseu Betrag, wenu ein Bewerber glaublich
dartun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
zu tun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 200 X zu geben, oder, wenn er eitern»
los ist. daß die Einkünfte seines Vermögens nicht
einmal 200 X erreichen, im Falle der Zuläug»
lichleit des Stiftungsfoudes auf jährliche 160015
erhöht werden lann.

Zur Erlaugung des Ndjutums sind vor°
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogtums Kram, in deren
Ermangelung auch Söhne ans dem Adel der
Nachbarländer Stciermarl und Kärutcn nnd in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch»
erbläudischeu Grönländern berufen. Söhne aus
dem landstä'ndischcn Adel sind dein übrigen Adel
und Auskultanten den Konzeptspraktikanten
vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug«
Nissen über die vollendeten Nechtsstudicn, mit
den Austellungsdelrctcu uud mit den Ausweise»
über ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
Adel uud ihre Laudsmannschaft belegten Gefuche
durch ihre vorgesetzten BeHürden bis

20. M a i 1907
bei diesem l. t. Landrsgerichte als Verleihung?»
behörde zu überreichen.

Laibach, am 16. März 1907.

(1098) 3 - 2 zur I . 375/^ ox 1907.

KonkurslNlsschreilmng.
Zwei Kaiserin nud Königin Maria Theresia«
Stiftplähe deutsch-crbliindischer Abteilung in
der t. l . Thcrcsiauischen Akademie m Wien.

I n der l. l. Theresianischen Akademie iu
Wien kommen mit Beginn des Studienjahres
1907/1WN zwei >laiseriu uud ztönigin Maria
Theresia-Stiflplätze deutsch °erbländischcr Ab«
teiluug zur Vesrhung, wozu adelige Jünglinge
katholischer Religion, welche das achte Lebens-
jähr bereits erreicht und das zwölfte Lebens»
jähr n ĉh nicht überschritten haben, berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung
über den erbländischcn, bezichnngsweise öster-
reichischen Adel, mit dem Taufschein, Impfungs»
und Gcsuudheitszcugnisse. welch letzteres von
einem staatlichen Sanitätsorgane ausgestellt
oder doch bestätigt sein muß, dann mit den
Schulzeugnissen der letzten zwei Semester zu
belegen.

Dieselben haben Namen, Charakter und
Wohnort der Eltern der Kandidaten, bei Vci>
waisten die Nachwcisung dieses Umstandes, die
Verdienste des Vaters oder der Familie über-
Haupt, das Einkommen und die Vermögens»
Verhältnisse der Eltern und der Kandidaten,
"le Zahl der versorgten uud unversorgten Ge»
ichwister, sowie die allfälligeu Bezüge des
«audidateu oder seiner Geschwister aus öffent»
uchen Kassen oder Stiftungen, mit den ein-
schlägigen schriftlichen Belegen zn enthalten.
Auch ist die Ertlärnng abzugeben, daß uud von
Wem für die Kandidaten die jährlichen sieben»
auslageu in dem aus der Stiftuugsdotatiou
nicht bedeckten Restbetrag von 500 X werden
bestritten werden.

Da bei der Würdigung der einlangenden
Gesuche lediglich die in denselben angeführten
"aten und die bezüglichen beigebrachten Be-
lege in Betracht tommen, sind Berufungen anf
Awa in früheren Bewerbungsgesuchen gemachte
Angaben oder damals vorgelegte Behelfe zn
vermeiden.

Die Gesuche sind an das l. l. Ministerium
bes Innern zu stilisieren uud längstens

b i s 20. A p r i l 1907
bei jener politischen Landesbehörde einzubringen'
w deren Vcrwaltungsgcbiet der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Militär»
gerichtsbarkcit stehen, sind im Wege der vor-
gesetzten Militärlommanden an die betreffende
politische Landcsbchörde zu richten.

K. k. Ministerium des Innern.
Nie», am 13. März 1907.

(1063) 3 - 2 Z. 1285.

Bonkurokundmachung.
Laut einer dem l. l . Ministerium für

«ultus und Unterricht zugekommenen M i t .
teuuug des Ministeriums des laiserl. und
lonigl. Hauses und des Äußern vom 21. Fe-
bruar 1907. I . 9721/6, kommt an der öfter»
leichisch-ungarischen Schule für Knaben und
»Mädchen in Konstantinopel (Pera) mit Be«
Linn des Schuljahres 1907/1908 (1. Sep»
ternber 1907) die Direltorstelle zur Veset-
Hung. Die Schule ist eine mit dem Offent»

lichteitsrechte ausgestattete Privat-Volks'
und -Bürgerschule.

M i t dieser Stelle ist ein Iahresgehalt
von 2l6 Ltq. gleich 4670 Kronen und der
Geuus; einer unmöblierten Naturalwohnung
nnd freier Heizung, jedoch ohne Anspruch
auf Pension verbunden.

Ferner werden fünf Tricnnicn zu
18 Ltq. bewilligt, so dah nach 15 Jahren ein
Mnximalgehalt von 306 Ltq., gleich 6615 15
erreicht werden kann, welcher sich dann nicht
lnchr erhöht.

Es werden grundsätzlich nur solche Be-
werber berücksichtigt, die sich schriftlich ver-
pflichten, mindestens drei Jahre an der
Schule zu verbleiben.

Bewerber um diese Stelle müssen die
Befähigung zur Leitung einer deutschsprachi-
gen Volks- und Bürgerschule nachweisen.
Unter sonst gleichen Umstünden erhalten
solche Bewerber den Vorzug, welche bereits
als Leiter einer Schule fungiert haben und
außer der deutscheu Sprache noch einer an-
deren Sprache in Wort und Schrift mächtig
sind.

Jeder Bewerber hat im Gesuche genau
anzugeben, ob und welche Pcnsiousansprüche
er im Inlande zu erheben eventuell berech-
tigt ist und wie es mit seiuer Militärpflicht
steht.

Falls der für die Direktorstelle vom
Schulratc ausersehene Bewerber iu öffent-
lichen Dienstell steht, so hat er es sich ange-
legen sein zu lassen, von der vorgesetzten Be-
hörde einen vorläufig einjährigen Urlaub
sowie die Wahrung de6 eventuellen Wicdcr-
antrittes seines Postens und aller damit
verbundeneu Rechte zu erwirken. Nötigen-
falls wird das Urlaubsgesuch vou der k. u. k.
Botschaft iu Konstantinipel, beziehungsweise
vom k. u. k. Ministerium des Äuhcrn uutcr-
stützt werden, welches auch für ciue evcu-
tucll erforderliche Verlängerung des Urlau-
bes nach Tunlichleit eintreten wird.

Die eventuelle Kündigung des Engage-
ments mus; gegenseitig drei Monate vor
Ablauf des Schuljahres erfolgen.

Für die Rcisetostcn erhält der Ernannte
eine Vergütung von 250 Franken in Gold.

Einen Zuschnh von 150 Franken n,
Gold für dio aus ciaenen Mitteln zu be-
streitende Rückreise erhallen nur jene Lehr-
kräfte, die mindestens drei Jahre an der
Schule gewirkt haben.

Die gehörig instruierten Gesuche sind
bei Bewerbern, die iu öffentliche»! Diensten
stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde
spätestens

bis zum 1. Juni b. I .
an den Schulrat der österr.-ungar. Schule
in Konstantinoftcl zu richten und an die
l. u. k. österr.-ungar. Votschaft in Konstanti-
nopel zu adressieren.

Bewerber mit nicht gehörig dokumen-
tierten Gesuchen uud solche, die das Gesuch
nach Ablauf des genannten Termines oder
mit Umgehung der vorgesetzten Behörde ein-
reichen, bleiben unberücksichtigt.

Dies wird zufolge Erlasses des k. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 27. Februar 1907, Z. 7203, zur allge-
meinen Kenntnis gebracht.

K. l . Landesschulrat für Krain.

Laibach am 9. März 1907.

(1047) 3 - 2 Z, 4717.
t.:onknrsallsssllrribll>?y.

M i t Beginn des nächsten Schuljahres
(16. September) werden in der I. u. l .
M a r i n e a l a dem i e zu F i u m e vor»
aussichtlich zirka 35 Zögliugsplätze (gang-
lind halbfreie Ararial-, dann Zahl- und
Stiftungsplätze) zu besetzen sein.

Der Eintr i t t findet nur in den ersten
Jahrgang statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die
Aufnahme sind:*

Die österreichische oder ungarische
Staatsbürgerschaft (Ausländer bedürfen der
Allerhöchsten Bewilligung Seiner kaiser-
lichen und königlichen Apostolischen Maje-
stät),

die körperliche Eignung sowohl für die
Militärerziehung als auch für künftige
Kriegsdienste zur See, ausgestellt im Sinne
der mit Marine - Normalvcrordnungsblatt
XXI I . Stück vom Jahre 1902 (an die Kom-
mandcn und Anstalten des l. u. l. Heeres im
Jänner 1903) hinausgegebenen „Vorschrift
zur ärztlicheu Untersuchung von Sceaspiran-
ten und der Bewerber um Aufnahme als
Zögling der Marineatademie, als Schiffs-,
Maschinen- oder Musikjunge",

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrit»

tene 16. Lebensjahr,
die mit befriedigendem Gesamterfolge

zurückgelegten Vorstudien, und zwar: die

' Die ssedrucllen vulls!ä»dinc» Aufülllimsbkdiügmi-
Ntn sind durch V, W, Sold!»! ck Sichn i» Wie» z„ bszil'li»»
und wcrde» a»ch uum uiVichuliicsiominislerimn, Mnrine-
cl twü, v im HascimbmirallUc in Pula, Eccbrzir^lum-

mllndo in Tries» »»b Marwealodemlelommando i» Fiume
aus Verlangen verabfolgt.

Vier unteren Klassen einer öffentlichen Real^
schule, eiucs Gymnasiums oder einer diesen
Schulen gleichgestellten Lehranstalt der
österreichisch-ungarischen Monarchie.

Auf Ärarialplätze haben ein Anspruchs»
recht: Söhne von Offizieren, von Militär«,
Hof- oder Iivilstaatsbeamtcn.

Als Iahlzöglinge können Söhne von
Angehörigen der österreichisch-ungarischen
Monarchie überhaupt aufgenommen werden,
wenn sie den vorgeschriebenen Bedingungen
entsprechen.

Das Veköstigungspauschale für einen
Zahlplatz beträgt derzeit 1600 X, jenes für
einen halbfreien Platz 800 X jährlich; von
diesem Vcköstiguugspauschalc, welches in
zwei Raten, am 16. September und 16. März
im vorhinein beim Marincakademietom-
mando zu entrichten ist, werden alle Aus-
lagen für den Zögling in der Anstalt be-
stritten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter
den Kompetenten zur Aufnahme fürgewählt
werden, müssen sich in Fiume einer Auf-
uahmsprüfung unterziehe». Diese umsaht
lt) deutsche Sprache, d) Mathematik, o) Geo-
graphie und Geschichte, 6) Naturwissen«
fchaften; diese Gegenstände in dem Um-
fange, wie sie in den ersten vier Klassen
einer Mittelschule tradiert werden.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am
10. September und es werden die fürge-
wählteu Aspiranten rechtzeitig nach Fiume
einberufen werden.

Die Ausbildung in der Marineakademie
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Ab-
solvierung des vierten Jahrganges werden
die Zöglinge zu Seckadetten zweiter Klasse
ernannt.

Für jeden Zahlzöglina, ist im höchsten
Jahrgange mit der letzten Nate des Vekü-
stigungspauschales auch der jeweilig festge-
setzte Vetrag für die Ausstattung, im Falle
seines Austrittes als Scekadctt, zu erlegen.
Die Ausstattung der Ararialzöglinge und
Stiftlinge wird vom Ärar bestritten.

Die Gesuche um Aufnahme in die l . u. l .
Marineakademie sind an das „k. u. k. Reichs»
kriegsministerium, Marincsektion, Wien" zu
richten und jene von im Staats (Hof) dienfte
stehenden Personen durch die vorgesetzte Ve»
Horde und von Privatpersonen durch da»
nächste Militärplatz-, Stations-, Ergän»
zungsbezirlskommando einzusenden. D i e »
s e l b e n m ü s s e n

bis längstens 31. Ju l i
b e i m N e i ch s k r i eg s m i n ist er i u m,
M a r i n e s e k t i o n , e i n g e l a n g t sein,
und können später eintreffende nicht berück«
sichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Tauf (Geburtsschein.
2. Hcimatsschein,
3. militärärztliches Zeugnis,
4. Impfungszeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
b. sämtliche Studienzeugnisse der Mittel«

schule, mit Einschluß des Zeugnisses des letz-
ten Semesters.

Die Ausstellung von Reversen wegen
Übernahme der Verpflichtung zur Ableistung
der Präsenzdienstverlängerung wird nicht
gefordert, da diese Verpflichtung durch die
Wchrgesetze ausgesprochen ist.
Von der l . k. Landesregierung fUr Krain.

Laibach am 8. März 1907.

(1056) 3—3 Z. 60b B. Sch. R.
Gberlchrcr l teUe.

An der zwriklassigen Volksschule in Na»
danjesclo ist die erledigte Oberlehrerstelle defi-
nitiv zn besetzen.

Die gehörig instnlierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 15. A p r i l 1907
Hieramts einzubringen.

I m krainischcn öffentlichen Vollsfchulbienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zcuguis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle Physische Eig-
nuug für deu Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 14. März
1907.

m°«>»-i Kundmachn«,,. 2'°n
Von der l. l. Tabalfabril iu Laibach wird zur Sicherstellung des Bedarfes an Brettern

für das Jahr N>07 eine Konkurrenz ausgeschrieben.
.> ' Schriftliche mit einem 1 X-Stempel per Bogen gestempelte uud mit der Quittung über

de« bei eines l. k. Kassa erfolgten Erlag einer nach der Vcrdienstsummc dieser Lieferung zn
berechnludcn 1U°/oigcn Vadinms belegte Offerte, welche auf der Außenseite des Kuvertes mit
der Aufschrift «Offert auf Lieferung von Brettern znr Z. 1283 «x 1W7» versehen sein
müssen, sind

b i s l ä n g s t e n s 10. A p r i l 1907, 11 U h r v o r m i t t a g s

bei der gefertigten l. l. Tabakfabril einzubringen.
Es werden folgende Mengen benötigt, und zwar:

4 Meter lauge, 14 Millimeter dicke, weiche Laden:
1000 Stück Laden 19 cm breit,
1000 » . 21 . .
4000 » » 23 ' .
3000 » » 2b . .
2000 » » 27 » »
2000 » . 29 ,
1000 » . 31 » »
1000 ' » 33 » .
10l)0 » . 3b » »
1000 . . 37 . »
1000 » » 39 » .

18000 Stück.

4 Meter lange, 20 Millimeter dicke, weiche Laben:
1000 Stück Laden 19 om breit,
1000 » . 21 . .
2000 . . 23 . .
1000 » , 25 . .
1000 » » 27 » ,
1000 . » 29 » »
1000 » » 31 , .
1000 » » 33 » »
1000 » » 3b » »
1000 . » 37 » .
1000 » » 39 » »

12000 Stück.

über die geforderte Qualität der Bretter, Liefertermine :c. geben die beiliegenden
speziellen Lieferbedingnisse Aufschluß und haben die Offerenten ihr Einverständnis mit denselben
im Offerte ausdrücklich zu bemerken.

Die Preife sind lolo der gefertigten l. k. Tabalfabrik zu stellen und in Buchstaben und
Ziffern einzusetzen.

Auf verspätet einlangende Offerte sowie auf solche, welche sich auf Anbote anderer be«
ziehen, wie auch anf Konkretualaubote wird keine Rücksicht genommen.

I m übrigen gelten für diefe Lieferung die allgemeinen Kontraltbedingnisse zur Lieferung
von Ökonomie. Artikeln G. D. Z.6363 «x 1899, welche bei der gefertigten l. l. Tabalfabril
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können, uud mit welchen sich die
Offerenten iu ihrem Offerte einverstanden erklären müssen.

Die Entscheidung über die eingelangten Offerte behalt sich die l. l. Geueraloirektion der
Tabakregie in Wien vor, und steht derselben auch das Recht zu, die Lieferung getrennt nach
den einzelnen Dimensionen zu vergebeu.

Jeder Offcreut verpflichtet sich durch die Einbringung seines Offertes mit seinem Anbote
bis zur Entscheidung der l. l. Generaldirektion der Tabalregie in Wien gebunden zu sein und
demnach auf die Bestimmungen des 8 862 a. b. G. «., dann der Artikel 318 und 319 de»
Handelsgesetzes hinsichtlich der Frist zur Bekanntgabe der Entscheidung über fein Offert Verzicht
zu leisten.

K. k. Tabakfabrik Laibach
am 18. März 1907.

Hltöller. l. l. Direktor'



Laibacher Zeitung Nr. 68. 608 2^. März 190/

Anzeigebl<att.
Fiir

iedermau n
einpfohleil!

Cebenskunst.
l^cr i'ilngeil beuten eine aufs lcl>cn

vorbereitende untrrlzaltrnde, anre-
grndo und leichtvrrjlälldlichc Lrk-
tüve schenke,i will, findet ein tirs'an-
gr l rg t ro . Ichönes Grschenltsliuch
in dein Oolkslülch,'

„^ebenskunst"
von Prof. Max l^auslzofer, München,

^reis in Geschenksband X v—
in Ganzleinu'andl'^nd Iî  3'60.

Zn l'eziehen durch- 2—1

Iss. v. 5Acinulalir <k Fed. Bamberg
Vuchhcindluii^, lailvich.

Mehrere junge

Mädchen,
oicht unter 17 Jahren, werde» zu leichter
Arbeit aufgenommen. Solche, welche schon
in Geschäften tütig waren, werden bevorzugt
t P An/ufru^en bei Hltzl & Kozlna,
Rain Nr. 20. (1129) 3—1

Hübsche Wohnungen
sind zum Maitermin billigst zu vermieten.

Ebendort ist ein großes, schönes

Magazin
und e i n e W e r k s t ä t t e , sofort oder später
beziehbar, zu vermieten. (1016) 6—4

Anzufragen Floriansgasee Nr. 24.

Kontoristin!
der deutschen'und slowenischen Sprache
mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Stolle.

Gefällige Anträge unter »Kontoristin«
an die Administration dieser Zeitung erbeten.
(1011) 6 - 4

Schön möbliertes

Monatzimmer
mit separatem Eingänge, ist sofort zu ver-
geben. Anzufragen Miklosicstraße Nr. 22,
II. Stock, links. (933) 6—6

Zwei W i m p
sind in der Salendergasse Nr. 6 zum
Maitormin zu vermieten.

1.) 1 Zimmer samt Zugehör, 100 Gulden;
2.) 2 große lichte Zimmer samt Zugehör,

125 Gulden.
Anzufragen ebendort im HI . Stook

beim Hausherrn. (1100) 2—2

Prima Oster-Lämmer!
150 Stück ausgeweidete, mHchgemästete
Lämmer habe ich am 26. d. M. in Csakatnrn
a. d. Südbahn per 100 kg um 120 Kronen
gegen sofortig« Kassa abzugeben, mit Fell.

Josef 23ergrer
Ghraz, Hofgasse 4. (1123)

I ENDLICH! I
I Wir haben erreicht, was die I

M g i f i UNTERSTE STUFE I

f^ ^ ^ i i i zu se'n sc^emt- I
>=(§) WZ/ Dieser Verkauf wird I

m^^^^i^^^Mk Wundervoll funkelnde •

I WMw TUDOR I
I ; W A S M Diamanten I
I ^[M/\ ^^W/^t d i e schönste Imitation der Welt, I
I ^fMmS^^i, <WW ZU einem Preise, dass man glaubt, man I
I ( iP^i ^^* ' '% mache ein •

I ^ ^ Ä ^ ^ «BSCHBIM I
I U ^wf ̂ /^P^^^^1^ früher ^ B H Km HP I

I S ^ ^ f e ^ ^ ^ X I p r ' s t ü c k I
I \'i:- s a ^ P ? ^ ^ s š ^ . l Kronen | | tinoesthlossen) I

I Der Alleinverkauf sowie die Aus- I
I Stellung von TUDOR [Diamanten I
I befindet sich bei der Firma I
| Anton Krl8per,|Laibaoh, Bathansplatz 21. (760) 2 fl|

Stvria- SF»*«-*-»<*W I
™^^™" 1 ^^™"™""^"" die Marke der Kenner I •

Dürkopp- "*""""-- ̂  I
m m m m m m m ^ • • • a I I e n VOPanl (H21) 2-1 tf

Besichtigen Sie die neuen Modelle bei der Alleinvertretung für Krain I

Johann Jax & Sohn, Laibach, Wiener Straße 17. I
================= Bostelnger Ichtete Reparatur-Werkstfitte im Haus». • H
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^m9= . i >^^~ft^B
^ 1 1 . .' ' l T ~ ' "'-•'' " •'• ••' " "• ' •'" ' ' T ) |H

S B Fleisch-Exfracrl̂ i
• "' " H ^ Suppen, Saucen. // ^ f l

^ Erlaube mir hiemit demP.T. Publikum aiizuzcigoii, daß ich die •

I - Weinhandlung des Fellin I Doll-flu I
H S in dor «liidciigu.sKc übernommen habe und auch für weiterhin I
H ^ Lager von echten Tischweinen der obgenannten Firma führen I
H 2i werde. Ferner erlaube ich mir, das P. T. Publikum auf das reich- I
H J3 littltige Lager von in- und ausländischen F laschenweinen , I
H ^ w i e f o l g t , a u f m e r k s a m z u m a c h e n : •
• aOl W e i s s « r T i r o l e r T i s e l i u e i n . . . L i t e r K O « 6 4 I
H 0) T i r o l e r O r o p p e l o - I f ü g e l w e i n . . . > * O * O 4 I
• W « I t t o . ( » p e x i a l i t ä t ) ^ > O - 7 2 |
• 22 Rebula > > O*8O I
I 'S V i s - ( l . i s s a - ) KolMoii i > » O-81 I
• > W e i n - U e r n i o i i l l i d i T o r i n o . . . . > > 1-»O I
H ' ^lar^ala , i^iutl. s u p e r i o r » » 2-5O •
H g Wetters habe stets lagernd: Ilefosko, Itiirgiindcr, I
B Q ^anto-Weiii, Yalpoli eella, Asti Spiimaiile, 91a- I
H 2 1JIK*I* Jamaika-Itnin, eelit Tiroler Weingeleger, I
• Q 9Iedixinal-I4o<ruak. Bei Abnahme von 5 Flaschen stellt I
H Q) sich der Preis um 4, bei Abnahme von 10 Flaschen um I
H a G Heller i>er Liter billiger. Die Zustellung ins Haus bei Liefe- I
H o rung dieses Quantums erfolgt bei angeführtem Preis franko. •
H Für werte Aufträge empfehle mich (1004) 3—2 I
^M a> mit vorzüglichster Hochachtung I

I E France sco Cascio I
_̂_ Weinhändler, Judengasse Nr. 3. I

^ m«n abonniert jeHesüeit auf äas « ^ ^ ^ ^ D M ^

L lckönsse unä billigNe W ^ L N M 3
» ?amllien'10chblatt ^ W M «

^ INeggenäorfer-Mälter 2
8 Müncticn cZ) ̂  ^eitscklltt für ttumor unä Kunst H

fl O viel-teyänrlicn 12 Nummern nur K 3.60 <Z) t̂

N Abonnement bei allen Vucnke>n6lungen uncl «
« pollanlläll-en. Uerlangen 5ie eine öraNs psvbe- H
^ nummer vom vorlag. î Iüncnen. UnealinerNr. 47 >

^ Kein Velucker äer 5taät Nüncken «
« sollte es uersäumen. clie in äcn Näumen äer Neclaktion. >«
«̂  HncatinerNratze 41 >" dekinälicne. äutzerst interellantc Nu5- w
f' stellung von liriginalleicnnungen äcr McggenäorferVlätter ^l
y lu belicnligen ?I

ßl z W ^ Iagli<k yeössncl. cinNitt lür jcöermann frei' "1W» ss ,«

« " 3 ^

"*^Ab»olut Biohere H o t t o f l A 1\lfÖllCD erzlclen Sie nXLV I
^ " Ausrottung aller l i d 1 i v U UÜQ l l l c l U b v durch dio neuesten I

honseruierten giftfreien Fleischpillen.
Binfaohe, ungefährllolie Handliabung. Kein Giftschein notwendig! Eine I
fro"e ä K 9'— genügt vollständig zur radikalen Ausrottung von I
* zusenden von Mäusen und Ratten. — Zu beziehen in Dosen ä K 9—, I

4.50, und 3 - vom (883) 12-3 I
Chemischen Laboratorium Siegmund Herzog I

Pozaony (Prellburg) Ungarn. I
^Holg ftberrasebend! Wirknag verblüffend! Zahlreiche Anerkennungen ! I

Kein Kahlkops mehr! Kein Haarausfall! Keine Kopfschuppen! •
„ P e t r o l i n " ans F. Sclmiätaicrs cliem. LaDoratoriui, Salzlinn. •

ist ein sicher wirkendes Mittel gegen Haaraussall nnd Kopsschuppen. befördert don Nouwuchs der - ^ H
Haare und dient zur allgemeinen Haarpflege. , ,Petrolin" ist von einer k. k. Sanitätsbehörde ̂ H
geprüft und von zahlreichen Är/.ten empfohlen und verordnet. ^ H

Herr Dr. E i e h l e r , Komotau (Böhmen), s.hreibt: Unter den verschiedenen Mitteln zur ^ H
Verhütung des Haarausfalles, auf Grund abnormer Zustände des Haarbodens, speziell der Schuppen- ̂ H
bildung, habe ich Ihr Präparat ,,Petrolin" als das in seiner Wirkung bowährteste gefunden. ^ H

Herr Dr. Adolf Sami t z , k. k. Landesdistrikts-, Staatsbahn-und Gemeindearzt in Stoinach ̂ H
(Steiormark). schreibt: Ich verordne Ihr ausgezeichnetes Präparat „Petrolin'' schon lange Zeit und ^ H
Lehaupten alle, denen ich es verordnet, dasselbe nicht mehr entbehren zu können. ^ H

Herr Dr. med. (J o ttl iob P o p p e r , k. k. Regiinentsarzt in Komotau, schreibt: Ich toi lo ^ H
Ihnen mit, daß seit Gobrau- h Ihrns vnr/.ilijlichen ,,Petrolin" mir keine Haare mohr ausfallen, ich ^ H
mit dem Erfolg äußerst zufrieden hin und gern empfehlt! und verordne. ^ H

Preis per große F lasche K 3 ' - , kleine Flasohe K 1*50. ^M
Man achto genau, daß der umhüllendo grtino Karton sowie die Flasche dio Firma ̂ H

F. Sobmidbauer, Sal/burg eingeprägt trägt. (si53) 15—4 ^ H
In Lalbaoh /.u liaben bei: Anton Kano, Drogeric, Jndcngasse; Apotheke Pioooli ̂ H

zum Engel, Wi^nerstruße, Jos. Mayr, Apotheke zum g>old. Hirsohen, Marienplatz. | ^ l

• : • • i»i*- «vux-y • • •
der

P<2r€S-Preiskonkussenz

fisS^sSftsS^sS I Folgende Herren
• ^ ^ • • ^ • " ^ * 1 * ^ haben das Preisrichteramt für die «Ceres»-

D
l _. , Preiskonkurrenz im Werte von

er Einsendungstermin

• für Mehlspeisrczepte 15-000 KPO IIeil

ist bis 31. Mär* verlän- übernommen:

gert worden. Professor Adolf Hess, Direktor
dor Fachschule des Gremiums dor

Die Preise werden IIoteliore Wieü8)

F. Kedvessy, Küchenchef des Jockei-nicht nur ausge- j J T * ™ - » , z^im^
n n U H ; n l . n M M M«.JR H M des Verbandes der Köche Österreichs,
schrieben, sondern F r a M stadier, Küchenchef SQi.«

, , . . . Durchlaucht des Fürsten Montenuovo,
flUCll flUSDeZOftlf. der Vorstand der Nährmittelwerke

«Ceres» und
fV«f<tffv«fs.« der Leiter des Publizitätsbureaus der
X^OX^QB^B^O G e o r g sdiicht A.-G.

Bar oll i IDuücr singt H lustig scheint |
D i H i zulkt das in k\ cüicgo Mnt I

Wie tief wirken diese Worte auf das fein- ^ H
^^^s=- '" C^^^^ fühlende Muttorher», was nlles tut eine ̂ H

v^A^^/^i^^^^ ^^ ' ^^S . Mutter, um don Tränenstrom ihres Lieblings ̂ H
/%r l l J ^ ^ ^ ^ ^ z u s t '^on- Sollte es nicht jede Mutter in- ^ H

//if Bf -^ io l v ^ i teressieren, wie man ein Kind seiner infolge ̂ H
ff Mgz 1^^^0y S^hl \v \k Nässe oder Einwirkung des Lagers verur- ̂ H

I I IT /^*<zs \\ \ Hachten Schmerzen befreit ? Streupulver heißt ̂ H
Ii (I m /Vi^^Sl^^^Nk. ll fl es da! Nein, weg1 mit dein Pulver, die Kinder- ̂ H
/f I I -Jl C ^ ^ l ^ ^ \ II \ " a l b e Ba^ymlra-Cr6me nützt wirklich, H
jj \ ^ \]s^ A ' .^^^tokPč^m \ trocknet aufgeriebene und aufgesprungene ̂ J
i| ^^ijr!^—-Qf3Pfa^8!l^.'^ jj Haut und leistet Großes, wenn man Kinder ̂ H
V, \ Jl J ^ ^ S ^ ' - ^ j C r ^ ^ F II u n t o r f^en Armen, am Hals und auf allen ̂ H
\ ^Sc^^^^l >-^ZJ~5^L» I empfindlichen, d. Nässe ausgesetzten Körper- • •
\ vO^s^^Jl] %/J&i+a&// l e i l e n "chiniort. Eine Schachtet erhält man ms

\^wjh^>>!!^M!!S-^ffS(^y In allen Apotheken um 60 Heller. Per Post H
^^yfJlJlDk»^\y<^ sendet 5 Schachtöln um K 3'20 franko •

^ ^ J S ^ ^ ^ H. Brodjovin, Apotheker in Agram 96. •

l ^ Viktor llorsika j
^ «^ Ilunst- unä I)anclelsgärtnes«i ^» j
! l^aiback, ltömerstrasse Nr. 5. !
! ssnsertigung von liukett« uncl llrXnzen n^ck neuester fasson uncl >
> zu billigsten preisen. Sckte unll gut keinifilkige Ge»nü»e-, selcl >
> uncl Vlurnensainen. S,npfiel,lt »ein reickes linger von GHrt«nro«en V
! in clen H«l»on»ten uncl clankbarKten sorten, f><»lnien uncl 2^ininier- ^
> pflanzen Sovi« ver«cbieclene florpflanlen zun, 3cli»nücken von >
^ fenstern. Gräbern uncl I)l»usgärten. G»rtenHnl»g«n nverclen über» ^
! nornnien uncl f^ckniHnni^cn »u»gefül,rt. ilpie überl»»upt all« in V
l (l()15) 3 2 cliese« s»«l, ein»ebl»gigen Nrtikel. >
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Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Bade und-
Dionstbotenzimmer sowie allem Zugehör, ist
sum Maitermin zu vermieten . Adresse

in der Administration diosor Zeitung.

<3--u.t eiaagref-dlixte

Likörfabrik und
Branntweinbrennerei

sucht für Krain und Untersteiermark
branohekundigen, agilen

Vertreter.
Bei entsprechender Leistung wird nebst

Provision auch" lleisebeitrag, event. Fixum
bezahlt.

Offerte nebst Angabe bisheriger Tätig-
keit erbeten sub Chiffre P . P . an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1097) 3—2

O 2 ̂ r - * Capsulae c.Oleo Santuli <;̂ B ^01

.. p S > °'26 Marke: ~ %Z

I p Zambakapseln. ss'
*tyl Viele I)auk*clireibeu. s-g
M "Ö M Heilen Blasen- u. Harnröhronle iden §• _.
a £ 0 schmerzlos in wenigen Tagen. g 3
•ortfS Arztlich warm empfohlen. g. g-
3 • j Viol besser als Santal. o ~

u S Alleinigor I F I I I I D I 5
cSo. Fabrikant: (*> i>) SS

lit N ^ ^ i |

WAGENBAÜ
V. Ban, Laibach, Wienerstrasse
empfiehlt ihr großes Lager verschieden-
art iger W ä g e n und vorsichort das P. T.
Publikum, daß jedo in dieses Fach einschlä-
gige Arbeit sowie Reparatur sorgfältigst,
prompt und solid ausgeführt wird. (892) 3

Personalkred?t für Beamte,
Offiziere, Lehrer etc. Die selbständigen
Spar- und Vorschußkonsortien dos Beamten-
VereineB erteilen zu den mäßigsten Bedin-
gungen auch geg. langfristige Rückzahlungen
PerBonaldarlehon. Agenten sind ausge-
schlossen. Dio Adressen der Konsortien
worden kostenlos mitgeteilt von der Zentral
leitung des Beamtenvereines, Wien, Wipp-
lingerstrafle 25. (5521) 25—Ü3

flffliil!
ohne Bürgen

von 200 K aufw. erhalten Personen jeden
Standes (auch Damen) zu 4'/» % u n ^ monat-
lich 4 K Rückzahlung gegen Schuldschein
prompt und diskret durch das seit 23 Jahren

bestehende älteste Kreditbureau

Ferdinand Gallab,
Budapest, IX., Svetenaygasse 30.
(1084) Retourmarke erwünscht. 3—2

Fersonal-Doplehen
direkt ohne Vermittlungsgebühr, an Personen
jeden Standes (auch Damen), zu 4 % ou i i e

Bürgen. Abzahlung 4 K monatl. Auch Hypo-
thekardarlehen. Allg. Kreditverkehrs-
Institut, Budapest 83, Kercpesi ut 86.

(718) 15—11

Geld-Darlehen
erhalten voii 200 K aufwärts Personen'jeden
Standes zu 4V,o/oUnd bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohuo Giranten,durch
J. Neubauer, bchördl. konz. Eskompte-
bureau, Budapest , VII., BarcsaygaBse 6/B.
Rotourmarko orbeten. (.966) 6-6

Keil-Lack
vorzügliohster Anstrioh für w e i c h e Fußböden.

Keil8 weiße Glasur für Wasohtisohe 90 h,
Keils Waohspasta für Parketten K 1*20,
Keils Goldlack für Rahmen 40 h,
Keils Bodenwiohse 90 h,
Keils Strohhutlaok in allen Farben

stets vorrätig: bei. (io4O) 8—1

Leskovic & Meden — F. Terdina in Laibach.
Gottochee: Franz Loy. RadmaiiiiNdorf: Otto Homan.

Stein: Eduard Hayek.

^ ^ « » än.» desto unä siokorste Nlittoi
^WH^ ^3«3on llülmor2.ii^eu, Lobivielon oto.

. ^ ^ ' Ulm vor̂ n^o ^>U3V>^^I<)ni-l»touv2».»tsr 2N !i 1'20.
^ ^ , 2« do2l«beu auroli »»1« ^potlivll«». — — (?eu) 3« - 4

^ < ^ ^ ^ ^ !^««M^ ^ ^ ^ 8MÜ » ikoko i l ro ls VeträuIrs, uutor vsolckon ^W

>^Me-I.iWlli!lle-llllllllllllzI
^ D (IIi!l>I»«or-, Dillon-, ^rälioer-, Iiir8l!ll ' »uä ^ D
^ D XVk1(lmoi«t«i''<il>5l:Iiiliu,ell) !iLlß««t«11t«n ^ M

> Lrau8e-I.imouaaou « - >
^ > linoricicllt, du!,WI>c!N. ̂ VIIliiu «clit, vonn mit ^W
^ > 6io8or8dlut2mnrli«. ^illirl.Vvrdrkueii monr ^ D
W >vi« 40 Ni l ! . 8tüi!k. — ^IIciniF. ^rx«uss«r: W^
W Lr»ts bölimigolio ^tisn-Uossiisolialt oriout. Xue^vivarsu- uuä W
W Leliokolaüsii-labrikßll. Xöuiglioli« Voillbsrgo, vnim. ^.Alarzusr. W
^ D ljenornlvovtrei»!!^: >Vion, VI., slloulüllä^i^xo 4, in äer >ü!»o »lo« X»8l>l»ll»r>vt«». ^ W

\,4^Kr^^ ^ B ^ H ^i^^^^f^AflLvMHkv s^^Si sl^^?* ^ C j l

ki f lSS? FÜLLÖFEM e&^
\ I f l B l MEIDINGERÖFEN ^
i l ^ B l MASCHINHERDE

^ ^ g ^ y IV.CROSSE NEU^SSE33. ®_| (763) 15-4

I O^i-ffimsal «folin I
I ===== universell verbreitet, ohne Konkurrenz! === I

J-JflHMB» D a s R a u c h e n I

<Wg$8*W d e r Ofen I
§Ch0rnsteilI' wird durch ihn beseitigt. I

/lufsatZ 300.000sach bewährt. Vorzüglicher I
^"S„ Ventilator I

I M^J) Johns V o U d a mp*" I
I &MW^% Waschmaschine I
I /iff^ \ \ % / i wascht blühend weiß und schont I
I tfi"\x\ k S S y d i e Wäsche. Arbeits-, Zeit- und I
I /1 W Mk&/c^ Goldersparnis mehr als 75 Proz. I
I (J U = Ä t P ^ Probelieferung. II ^^^^\ J- A- j0hn' A'"G- 1 I
I ^ x r W , Wien, IV., Frankenbergg. 4-7,8. ~T I

Agenten
und Plativertrcter zum Vorkauf

meiner neuartigen (1049) 15—1

Holzrouleaux u. Jalousien
gegen hohe Provision gesucht.

€rnst 6eyer, Jraunau, Böhmen.

| r f „Luna"
| S Monatsbinde für Frauen
ö 2J und Mädchen.
"3 9 Prospekte mit den empfehlenden

i ,§ S Attesten der sämtlichen Wiener
: 2j * frauenärztlichen Professoren

P P* kostenfrei.
"g •" 1 Luna F nebst 1 Paket
-*| H Einlagen . . . . fl. 2'—
's a I Luna ff nebst 1 Paket
•-C 5 Einlagen . . . . » 2-75
-2 p Verkaufsstellen in Laibach
0* bei: Brüder Hlavka, Ma-
L L thilde Stuzzi und Anton
K % Leutgeb. (826) 2-1

9 ^sdiXionext

Aussenstände
itnirbi'it im SSorjafjve biifri) bett S^crbnnb nkvt*
bitreform" cinßcbradjt. Sßerlanßcn Sie tocgen
(Sititreifauug uott 9Utf}enftnnben fofteitloä $ro«
Jpeft 3ir. 20 öom Jöeieiu frUtcl>itrcform"r
®vab, $at)bngaffe 10. (875) 9 - 1

jYügnon-flügel
schwarz

ist billig zu vorkaufen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (1118) 3 - 1

}{errschajtskauj.
Sofort zu kaufen gesuoht wird

eine (lllö) 2-1

Herrschaft,
vorherrschend Wald mit Nadelholzb«-
Btänden. Preis von 300.000 bis zu
einer Million Gulden. Barzahlung;.

Riohard Patz, Wien, Margare-
thenstraße Nr. 5.

l Husten 2
Wer diesen nicht beachtet, versündig1

«ich am eigenen Leibe !

Kaisers BrustEaramellen
(5177) mit den drei Tannen. 24-16

Ärztlicli erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschlei-

mung und Rachenkatarrhe.
f* 1 9ft not< ' )eS'- ^öiignisse beweisen, daß
f ' lwV sie halten, was sie versprechen.

Pakett 20 und 40 Heller. Dose 80 Heller.
Zu haben in La ib ach : Adler-Apoth. neb.
d eis Brücke, Dr. G. Piccoli, Apoth., Land-
schaftsapoth. z. Mariah. E. Leimtek, Ubald
v. Trnkoczy, Apoth., Jos. Mayr, Apoth.;
K r a i n b u r g : K.Savnik, Apth.; Rudolfs-
wert: S.v. Sladovic, J. Matkovic, Apoth.;
Mot t l i ng : Iv. Gjuričic, Ap.; R e i f n i t z :
J. Ancik; Radinannsdorf : A. Roblek ;
Wippach: J. Huä, Apoth.; I d r i a : Dan.
Pirc, Apoth.; Li t t a i : HinkoBrilli, Apot.h.

Renommierte o. moderD eiugericbtete FaWl

I T i)M
dCcI (11*619

Ilicsu ^O
» empfiehlt ihre berühmt

_̂ _.„,... .,, ^ soliden und billigsten

*••••••• ' ' Erzeugnisse in

Brettljalousien, Holz- und Gradl-
rouletten, Holzrolläden und eisernen
Hollbalken für Geschäftsportale etc., und
bittet, dieser soliden Firma mehr Beachtung
zu schenken. Freisliste und Ko-ten-
voransohläge gratis. (516) 24—4



üaibacher Zeitung Nr. 0«. 611 23. März 1907.

Abonnements-Einladung
für das

II. Vierteljahr 1907 auf:
Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 860
Arbeitsstube, Preis viortelj. K 144, nach auswärts » 1'59
Aus der Natur. Preis viertelj > 180
Aus fremden Zungen. Preiß viertelj. K 3*60, nach auswärts . . . . » 420
Bazar, jährlich 48 Nummern. Preis viortelj. K 3*—, nach auswärts . » 324
Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens, 13 Bände ä . . . » — 9 0
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 270, nach auswärts . . . » 296
Blatt, Das Neue. Preis viertelj > 1*92
Blatt der Hausfrau. Preis viortelj. K 250, nach auswärts . . . . > 276
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 804, nach auswärts » 856
Blätter, Lustige. Preis viertelj. K 270, nach auswärts » 2'9fi
Buch für Alle. 28 Hefte :t > —-36
Centralblatt für Moden. Preis viertelj. K 1—, nach auswärts . . . » 1*12
Deutsche Frauenzeitung. Preis viertelj » 210
Deutsche Modenzeitung. Preis viertelj > 1*20
Dom in svet. Preis viertelj. K 2-70, nach auswärts » 2*82
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K 2-80, nach auswärts . . . » 306
Frauenfleiss. Preis viertolj. K l1—, nach auswärts » l'O6
Frauenrundschau. Preis viertelj » 2"40
Frauenzeitung. Preis viortelj. K 250, nach auswärts » 2-62
Fricks Rundschau. Preis viertolj » 1'—
Für alle Welt. 28 Hefto ä » —-48
Fürs Haus. Preis viertelj. K 1-fiO, nach auswärts » 186
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertelj. K 240, nach auswärts » 2*26
Gartenlaube. 26 Doppel uummern ä » —'36
Gartenlaube. 52 Hefte a » —-86
Gartenlaube. 26 Doppelhefte ä » —'60
Gaudeamus. Preis halbj » 3 —
Hauslehrer, Der. Preis viertelj » 192
Hausschatz, Deutscher. 24 Hefte a » —'36
Häuslicher Ratgeber. 52 Hefte. Preis viertelj. K 250, nach auswärts » 2-76
Heimgarten von Rosegger. Preis viertelj. K 1^0, nach auswärts . • » 186
Illustr. Wiener Küchenzeitung. Preis viertelj » 256
Jugend. Preis viertolj. K 480, nach auswärts » 5'06
Jugend, Österr. deutsche. Preis halbj. K 2*40, nach auswärts . . . » 2-52
Kamerad, Der gute. Preis viertelj. K 240, nach auswärts . . . . » 2"66
Katholische Welt. Preis ganzj. K 6 — , nach auswärts » 648
Kindergarderobe. Preis viortelj. K —-90, nach auswärts » —-96
Kleine Modenwelt. Preis viertelj. K —-fiO, nach auswärts . . . . » —-75
Kneipp_Biätter. Preis halbj. K 150, nach auswärts » 1-89
Kranzchen. Preis viortelj. K 240, nach auswärts » 266
Kunst, Die. Pveis viertelj. K 7-20, nach auswärts » 810
Kunst für Alle. Preis viertelj. K 432, nach auswärts » 4-92
Kunst, Moderne. Preis halbj. K 1008, nach auswärts » 11-38
Kunstwart, Der. Preis viertelj. K 420, nach auswärts » 4-56
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis viertolj. » 120

nncli auswärts > 1-85
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 3(>0, nach auswärts . . . » 386
Mode, Elegante. Preis viertolj. K 2'—, nach auswärts » <M2
Mode und Haus. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts » 192
Modenrevue. (Buttoricks.J Preis viortolj. K 240, nach auswärts . . » 2-58
Modenwelt. Preis viertelj. K 150, nach auswärts » 162
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 150, nach auswärts . . . . » 1*62
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » 180
Monika. Preis halbj. K 180, nach auswärts » 2-58

I
Museum. 20 Hefte ä » 1-20

Musik für Alle. Preis viertelj. K 180, nach auswärts » 210
Musik-Mappe. Preis viertelj. K 180, nach auswärts » 2-10
Muskete, Die. Preis viertelj » 4 1—
Qsterr. Illustr. Frauenzeitung. Preis viortelj. K 1-80, nach auswärts > 1-92
Osterr. Rundschau. Preis viertelj. K 61 —, nach auswärts > 624
£hotographische Mitteilungen. Preis viertelj » 3'6O
« a k t i ß c h e r Ratgeber in Obst und Garten. Preis viortelj. . , . . » 1-20

>wch auswärts » 1'85
«•undschau, Deutsche. 12 Hefte. Preis viertelj » 7-20
^amstag. Pn,is viertelj. K 2-50, nach auswärtB » 2-76
weherer. Preis viertelj. K 3-—, nach auswärts » 3-12
kjttplicissimus. Preis viertelj. K 440, nach auswärts » 4*66
Slovan. Preis viertelj. K 3"—, nach auswärts » 3-12
«tein der Weisen. Preis viertelj. K 360, nach auswärts » 3-72
Jfi* Studio. Preis ganzj. K 19-20, nach auswärts » 22-80
j.urmer. Preis vicrtelj. K 4*80, nach auswärts » 5*40
JJber Land und Meer. 26 Hefte ä » — 7 2
Universum. 52 Hefte. Preis viertelj. K 4"2O, nach auswärts . . . . » 4'46
»elhagen und Klasings Monatshefte. 12 Hefte. Preis viertelj. . . » 5.40

«ach auswärts » 5'76
Vom Fels zum Meer. 26 Hoste a » —'60
J o n Land zu Land. 52 Hefte ä » —-20
V^tec. Preis ganzj. K 5-2(), nach auswärts > 5-64
Wäschezeitung. Preis viertolj. K —-90. nach auswärts > —'96
JJelt, Alte und Neue. 24 Hefto ä » —-42
Welt und Haus. Prois viertolj. K 3 — , nach auswärts » 3*26
Westermanns Monatshefte. Preis viertelj. K 4'80, nach auswärts . . > 570
Wiener Bilder. Preis viertelj. K 2-56, nach auswärts » 276
Wiener Frauenzeitung. Preis viertelj. K 180, nach auswärts . . . » 1*92
Wiener Mode. Preis viertelj. K 3-30, nach auswärts » 3-42
Witzblatt, Das Kleine. Preis viortelj. K 2•—, nach auswärts . . . » 2-26
Woche, Die. Preis viertolj. K 3-90, nach auswärts » 4 - 1 6

. £ e ^ u n g , Österr. Illustr. Preis viortelj. K 4*50, nach auswärtß . . . » 476
£eitung, Il lustrierte. Preis viertelj. K 960, nach auswärts . . . . » 12-20

1 %vx guten Stunde. Salonhoft-Ausgabo, 18 Hoste ä » —-72
£ U r guten Stunde. Vierzohntag-Ausgabe, 28 Hefte ä » —-48
£ u r guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, 14 Hefte ä » —-9«
£von. Preia viertelj. K 2-30, nach auswärts » 2-42
^vonček. Preis ganzj. K 5 — , nach auswärts » 6.24

so wie auf sämtliche

Moden-Zeitungenj
' illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke

des In- und Auslandes.
+*VF^ Probenummern auf Verlangen gratis und franko. * ^ P |

Hocbachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
I in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. (iO89) 6—l

Konditorei, Cafe und Bäckerei

JAKOB ZALAZNIK
Alter Markt Nr. 21. vma-i

Empfehle hiemit dem P. T. Publi- Über Bestellung erzeuge loh

kum anläßlich der auoh

Osterfeiertage = P 2 ^ s n

mein großes Lager verschiedener a ls : Mandel-, Rosinen-, Honig-,
Zucker- sowie Galanterle-Oater- Nuflpotizen usw.
eler. Weiters habe ich In- u. aus- , ^ _ —
land. Bouteillenwelne, feinste " • % - * — . ^**"i Mm^'
Liköre, echten Marasohlno aus JR.IMM. W ^ ^ J S l M ^ ^
Zara, Benediktiner, Alaaoh u. a.
in großer Auswahl vorrätig. — 8 l a d weißer und sohwarzer

Täglich frische Gugelhupfen, • • Kaffee, Tee, feine Liköre eto.
Finza und Tituli. erhältlioh.

Frische Ware ! Prompte Bedienung!

J L _B~ J L 0CZ^& -ML. ^L^~*S J L J L • •+**>*———>.^^-s^—^—*-*^^^^-^%^s^-*^>——

Rothausplatz Nr. 6 * Fetersstrasse Nr. Z6.

f PV" Auf Teilzahlung ~^mi „Sang und Klang"
3 Praohtbände mit 302 Klavierstücken, welche einzeln gekauft 500 K
kosten. Preis eines Baudos 15 K. Jeder Band enthält die melodiösoston Teile
der neuesten Opern und Operetten mit Text, Symphonien, Tänze
und Lieder der hervorragendsten Komponisten. Der 111. Baud: Sohützen-
liesel, Lust ige "Witwe etc. Bei Abnahme von 1 oder 2 Bänden 2 K,

aller 3 Bände 3 K pro Monat. Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. Inhalts-
verzeichnisse gratis und franko. Aufträge übernimmt J. WEIL, Wien, XVI.,
Ottakringerstrasse 31 L. (36*) 8

Ohne Konkurrenz I
bezüglich Preise sowie Auswahl! I

Frühjahrs-Neuheiten I
™- I

•Baunmeam - H u t e n I
Damen • Blasen I
Damen - GJiii-teln I
Damen • Kragen I
Damen • Kürawatrten I
Damen • Hancl^eltiilien I
Seidenstoffen I
Bändern I
Spitzen I
J^€»s(^sn^s&t^xm I
Schleiern I
KCidikimM^ I
Ct»aml»ot» (1094) 7—2 I
Miedern I
Unterröeken I

loei I

Ernest Sark, Laibach
HP*~ nuv Burgplatz 3. ~W9 I
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(1031) 6—6 tei^e,^ ^ö^ic^ot ^>:^t, 3asH 3a^ ^aae^ ^Ü5 3ie 3^^<a^«.§a^c>« ao^vO^^ l«

vc»^tä«3i<z. ^e«^ oorNe^t ^ t ««3 ^t te,^ ^«^ oeckrt Ha^^eio^en- 2«,->^>^^c^, 3ie öö->te «,«3 ook3e->te Ke3^e«ptNH H>r<^^cl.«Z.

rro8.600.V00 l

Men fm. M-l.!>m »
vou liouon êä«8 1,08 mit

iniuü«8tc>n8 240 r r a n o » iu 6 old ^
8«xoF0ll cordon inull. ^R

^ri^in^IIo8« xnm '1'l>ß«8llur8o oäor ^ ^
tn nur » ^ I»l,n^t«r2.tsn W

M
Ms" Lolion Äio ersto Itato W
»loliert Ä»,» »o5«rtl30 allst- M

nl^v Spioirsolit â nt üls M
dol iörä l io l i Irolitro1ItHrtH2 ^ »

Ori8lnk1-I.o»e. ^M> W

Voll08nn̂ 3ÄU2oißor Ilenor Vloner ^
UV (1066) Illsrlcur I^tontlm. 5—3 W

rwanilsUv
irHUSNllUollvn

Hoüor H^rt tür Inüustrls- n. HkuÄsI»-
nutsrnsliuiunsssu, X^utieute u. l3v-
wsrbotrsidonäs, iverüon Icnl»uts»t
n. i»rolui»t, okno Vorspsssu^ dssor^t.

?rVio23^ilon oüor I«1^uial>,tl<»u ^e-
oränst. Inllo1von2en unü Xonlrur»«
^«rü«2 r«.»o!ie»t uuÄ dsllton» mit
^us^iololr orisÄlxt u. Iiie^u, v^onn

Äsn orsto ü.otoron2en «.ut^s^odvn
nnä i!vliH ln lallen r^ i io i i »tr«u^»to
v ls^ io t lo l l vsrvür^ t . 2n»okr1tton
(»noli^u» nniieriioll».) nntor „ 6 o -

«.l» ülo ^nuonoon - ÜXpeMtiOQ ^o».
K. Xlonrololi, »r»2. (1083) b—2

Lelnlm-l'ii^Iüi^ii^Izziil,

liasx Lluai!, v o m null sklsl)!ß
D ^ - fllsdv unä Ll»ni in vinvm 8triol, -MG

?lU8 <!el I^lloillÄ^llil von

Iiuüviss Narx iu V îeu,
Hill»« uuH 8t. ?«t«r»1>ui8.

HV»»«!»»»^!«^ ll» 8i»Ul»tu!Iun iu XU«!,«».
N«po» !)«i (l»3»> 12-2

Vlln llüiilmzlnz
ileil l i . ll. Oil. an liilllllli

llie Vorztelliiillilül
llllnlltllrli M 3 lllll' llllrli-

mittilzz «ll M t .

lllllllltilll l!l!!I ^ . ll. l«.
illl III III!!' MMit tW lll

lilllllll. < " ° " ^ lülilil ÜM»

» V - lülizz ülll'l'V " ^
i l l III!!' Nlllll lll!! llllllltilg

ill l.ilillill!ll.
llimililll zollte llie llme

lli zelllül MMinen.
^ ^ lüli« Hill'l'z/ -W»

i8t sine äor

llie eii je zezelieil llilt.
Ls 1»,<i6t er^sdsnZt ein

szzlirli »lli! ? lliz 8 I M lllienllz niii' llli' eiWrllme
G ^ G lime» zelulMe ullsztelllingen. G G G

Hismit dsskrsii >vir lins, äsin ?. 1 . ?nd11kuui in äsr 8ts.ät uncl. aul

18. M ? il.). l)ie neu eingenclüete 5ztNerverlczt3tte
prompt unä 211 biMsen ^reissn anLliinrsn vverÄsn. (1042) 3—3

I «M^ IliLiwtiouz-Xuuämllobuug. ^M« ^
M /i^lu 2s. 2l».r2 I9O7 üuäst äsr VgrkHut von (1124) W

z40 5tüol< NinclviO^l
W (äarunwr: ^».ot i t iFo Xül is «o îo X«.ldi2non, 8ti«ro unä W
W ^unKvioti) im Î ixit̂ ti0N8V6ß6 ß6ß6n Lal22,iiwu8 unä Zotortißy M
^ ^Vo8l>̂ uiu6 8t«,tt. M
M Die Lixi^tion dyßinnt am odgONknntsn Iliß6 um 10 Hur ^
^ voi-mittaßZ I)6im V68it26r 5o»vk volriovn., ^.äolsdor^ 112. l ^

M ^L. XuZiLioli virä äsm ?. " l . ludiilcum mitßßwilt, äali ieli ^
M äi6 ^ngskünäßton MD^ s>Qß,tS>,pf«ÄN«V>« ' ^>> tur äsn ^

»jgllluzien- unll llallgllLlilZllsill M l i t
Llllkunlüncioi- (l005) 3—2

ÜWlLIl llNll Ves!sßt8l
ltontinicirlo Xrilst«, 6ie in boz^eron Xi-oiLLN uncl in»-
beyond«!-« bei tluu^beuit^orn, IllliiniLiLlern, 1'il!<:l>!«ln
un<I 1'upoxiorern ßut «in^olWll »incl, v?ol!on il,r« ^n»
triißu n>it ^nß»do van Kel«lon?.on unter 5«,1on»l«n-
t l^vr l l l lln ̂ !«^nnnnul?n-Î xn«<!!<,ia,> Nünn,is V r ^ n n ,

V^t«l», I . , üot«ntU»rui»tr«l»»o 9, liebten

^ügo-Nrxou^uuF von (4462) 52—12

otkoriort t«in8t« OimiU^er Huklß«! ad OlmUt«
(^ilcdn^dmo): Nr. I I 64 d, Nr. I I I 96 d, Nr. IV
k 1^0, Nr. V K 1 60 zior 8<ckoek. Nn kont-
Ki8t«1 von nirkn, 5 kß lr«,uk0 joävr ?o»t>
«wtiou i)8t«rroioü'IIuLa,rii3 X 3 U0.

llamWiulil
i8t »8uior»tr»üs X r . 19, I . 8 too^ ,
»uücrLt dillig /u vorilliuten. (1132)

bo8tolionä 3,U8 oinom ^roüsu oüor 2voi lllei-
uvreu 2imm«rn 8llmt 2ußoliör, wir«! vou oinor
2iloiu8tolienäen Vllino lium Î»,it,ermiu ̂ «»ueut.

^utlä^o uutor „X i s lnv ^«Imnnzs
1125" uu <1io ^(Imiuintrlltiou üiv8or Leitung.

(1135)

=zz=z &%üfijafaiA- und &om*n&i - Saigon ^ei^en9e ^eufaeiUn in i r = z (HOi) 6—1

ŠsLut, aVU*Azo!U*, etotfUacfiU}** &tz,cuyni>. S>ie ^a-G^i^ c^a^anUt^t fiw- jedea ^ ^ . ^lepa^atu^en p^otnpt: iw9 solid.
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Karlstääterstrasse jfr. 5
DPa-rterre lixiics

1st ein möbliertes, sonnseitiges und
freundliches

Hlonatzimmer
mit 1. April am 16 K monatlioh zu

vergeben. (1139) 2—1
Mehrere Sorten (1140) 3—1

rasser
sind zu verkaufen bei

• J o l i . 1 5 i i <£•*£• ** i i i g-
Rudolfsbahnstrasse Nr. 5, Laibach.

I m sFImMff«
habon meino

Herbsträder
die Welt erobert I

Georg Herbst
Wien, VI., Mariahilferstraße 1. c.

Preiskurante gratis und franko.

PANORAMA INTERNATIONAL
(1134) -' Ijaibacli9 Pogačarplatz. •'

F i l i a l e 3L-U.S Berllax.
Ausgestellt von Sonntag den 24. bis einsohl. Samstag den 30. März 1907:

Die St. Peterskirche in Rom
•u-nd. Se. EL. JFapst Z^iiis 2C.

Der beste Fussbodenanstrich!
/••••••••»•••••MHH _

••I BBH A ^l ^H B̂BST ^H B̂ B̂ I HR̂ BF A iA ^B^H B\ «H8I -̂s

Der ausgieb igste! Der hal tbarste!
Daher im Gebrauch der bil l igste!

Beim Einkauf von „Fritzelack" achte man ans die Original-Packnng mit der
gesetzlich geschützten roten Etikette nnd weise jede andere Packung zurück.

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.

i ^ * Wichtig für Private!
Erlaube mir meino geehrten Kunden und das P. T. Publikum der Stadt Laibach

darauf aufmerksam zu machen, daß ich täglich, mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen,
das beliebte Mannsburger Doppel-Märzenbier und Bayrisch Bier (letzteres
ist dunkel) in Kisten ä 25 Halbliterflaschen (Patent- oder Korkver-
*chluss) zum Preise von

0^» K r o n e n 41* S O -^J (iO96) 3—2
P»*o Kiste ins Haus zustel le.

. Gefällige Aufträge werden in meinem Geschäfte, Spitalgasse 9 (auch telephonisch
11 lelephounummor 138) entgegengenommen.

p Gleichzeitig empfehlo ich mein großes Lager vorzüglicher Osterschinken,
p a g e P | Grazer und heimischer Qualität, zu allerbilligsten Preisen.

Hochach tungavollst

•folisiiiii BBuaEaEolamm
Salami- und Krainerwürste-Erzeugung mit Dampfbetrieb und Delikatessenhandlung.

gftfcXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXX

I Schwarze S e i d e (Taffet) I
| t empfiehlt zu günstigen Preisen (988) 6-2 )f

$ J. GROBELNIK, Domplatz, x
**XXXXXXXXXXXXXXXKX*******

l W* Nur eine Woche *Wk \
jj? vom 25. bis 30. März \\

JE verkaufe eine große Partie Männer-Anzüge V
w zu 7 f l . | welche 2 0 f I- gekostet haben. J

Knaben-Anzüge (H4i) 6-1 V
zu 3 •••j welche 8 f!• gekostet haben. }!

Kinder-Anzüge \\
zu I Tla 5 0 kn. j welche 3 f I. gekostet haben. V

Grösste A u s w a h l in Herren- u. Damen-Konfektion yj
O. Bernatovič SI

Englisches Xleiöennagazin, saibach, Rathausplatz 5. J]

(1072) 3—3 S. 4/7

Oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani

je dovolila razglasitev trgovskega kon-
kurza o imovini zapuščine po dno
3. marca 1907 v Kranju zamrlem
biväem trgovcu Karol Fabiani.

C. kr. okrajni svetnik Ivan Po-
gaČnik v Kranju se postavlja za kon-
kurznega komisarja, gosp. dr. Valentin
öterapihar, odvetnik v Kranju, pa za
začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenera na

30. m a r c a 1 9 0 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Kranju, oprti na izkaze, spo-
sobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev začasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase in
njega namestnika, ter da izvolijo odbor
upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se ho-
čcjo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teČe o njih pravda, do

30. a p r i l a 1907
pri c. kr. okrajni sodniji v Kranju po
predpisu konkurznega reda ter da
naj predlagajo pri naroku za likvido-
vanje, določenem na

14. ma ja 190 7,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste. Up-
niki, ki zamudijo zglasilni rok, morajo
plačati stroške, katere provzroČita
tako posamoznim upnikom kakor tudi
masi novi sklic upnikov in presoja
naknadne zglasitve in so izključeni
od razdelitev, že opravljenih na pod-
lagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati kon<5-
no veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se doloöa
hkratu za poravnavni narok.

0 konkurzih družbe in posameznih
družabnikov se bode razpravljalo po-
sebej.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Kranju
ali njegovi bližini, morajo imenovati
v zglaailu istotam bivajočega poob-
lašČenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec za
vročbe po predlogn konkurznega ko-
misarja na njih nevarnost in stroške.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. III., due 16. marca 1907.

(1053) 3—3 ^lo. I I. 18/7

Edilt.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekanntgegeben:
Auf Ansuchen des Anton Knaus,

Besitzers in Suchen Nr. 12, derzeit in
Croosfork N. A., durch Dr. Moritz Kar-
nitschnig in Gottschee ist mit Beschluß
dieses Gerichtes vom 10. März 1907,
G. Z. Ne. 11. 18/7/1, die Einleitung der
Amortisierung der auf der Liegenschaft
E. Z. 12 aä Suchen haftenden nach-
stehenden Forderungen:

1.) für Agnes Viltschitsch von S u -
chen auf Grund der gerichtlichen Be-
willigung vom 24. November 1838,
Z. 3243, ein Hubentaufschillingsrest von
340 f l . ;

2.) für die Geschwister Lena und
Gera Iefchelnig von Suchen aus dem
Ehe» und Erbvertrage vom 24. Juni
1856 ein Erbteil von je 20 fl., zusam«
men 40 ft. und

3.) für die mj. Maria Iefchelnig von
Suchen aus dem Übergabs- und Ehe-
vertrage vom 24. Juni 1856 eine Erb»
chaft von 20 f l . bewilligt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche auf diese Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert,

b i s l ä n g s t e n s 15. A p r i l 1 9 0 8 ,
diese beim gefertigten Gerichte anzu-
melden, widrigens nach fruchtlosem Ab-
laufe dieser Frist auf neuerliches An-
suchen des Antragstellers die Amortisa-
tion der Einverleibnng, die für diese
Forderungen haftenden Pfandrechte und
deren Löschung bewilligt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 10. März 1907.

(1027) 3—2 A. 18/7

Oklic,
s katerim se kliče dedič, čigar

bivališče je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Velkih

LašČah naznanja, da je umrl dne
22. februarja 1907 v Malih Laščah
h. št. 8 posestnik Janez Gerželj, ne
zapustivši kake poslednje naredbe.

Ker je sodišču bivališče postav-
nega dediča Antona Gerželja, ki biva
v Ameriki, neznano, pozivlja se taisti,
da se v enem letu od spodaj imeno-
vanega dne pri tem sodišču javi in
zglasi za dediča, ker bi se sicer za-
puščina obravnavala le s zglasivsimi
se dediči in z njemu postavljenim
skrbnikom g. Nace Virantom iz Velkih
Lašč.

C. kr. okrajno sodišče v Velkih
Laščah, odd. I, dne 13. marca 1907.

G. FLUX
Behördl. bewill. Wohnungs-, Dienst- und

Stellenvermittlungsbureau
Laibach, Herrengasse 6

behördlich bewilligte» Wohnungs-,
Dienst- und Stellenvermittlungs-Bu-
reau suoht dringend mehrere Bon-
nen und bessere Kindermädchen zu
einem, event, zwei Kindern, guter
Lohn; Herraohaftsköohin und zwei
Stubenmädohen für Agram in feines,
großes Haus; zwei Bediente, einen
für ein gräfliches Haus in Ungarn,
unter vorzüglichen Bedingungen,
den anderen für ein Schloß in Unter-
krain, 15 bis 20 fl. Lohn etc eto.
Empfohlen wird sehr verläßlioher,
nüchterner Kutsoher, ausgedienter
Kavallerist, guter Pferdepfleger, mit

tadellosen Zeugnissen. (1136)

Diverse

Schuhe
werden wegen Räumung des

allzu giossen Lagers

zu tief herabgesetzten
Preisen 2_i

abgegeben bei der Firma

Ant. Krisper.

Für ein größeres Spezereiwaren-
gesohäft in Oberkrain wird eine
tüohtige, fleißige, moralisch voll-
kommen unbesoholtene, der slove-
nisohen und deutsohen Spraohe in
Wort und Sohrift mächtige 3—1

Verkäuferin
die auoh die Bücher führen nnd gut
reohnen kann, aufgenommen.

Offerte bis 1. April unter F 1000
an die Administr. dieser Zeitung.
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Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portojjarantie im
Internat. Adressen-Hureau Jose f RoBOn-
ZWeiff & Söhne, Wien, 1., Uäckerstr. 3,
Teleph. 16.881, Budapest.V., NAdor utcza20.
Prospekte franko. (4622) 52-20

Rosen und Nelken.
Illustr. Katalog mit 400 neuesten und

besten ältoreu Sorten auf Verlangen gratis
und franko. '< Roaenhoonstämme mit
2 bis 3 jähr. Kronen, 10 Stück 12, 14, 16 K
franko. Busohrosen, 2jähr., 10 Stück
5 bis 8 K franko. Kaisernelken, immer-
blühende, 1 jähr. PHanzen, Prachtsorten,
10 Stück 5 bis 6 K. Franko gegen Nach-
nahme naoh Jedem Ort, so versendet keine
Firma. Bitte dies zu beachten. Th. Kraus,
Exportgärtnerei, Feketehalom (Zei-
den). Hrassö mellett. (993) 10—1

50 Wagen
Flöhten-, Buohen- und Elohen-Ab-
fälle sind zu niedrigsten Preisen zu bekom-

men in der (1120) 5—1

Dampfsäge Deghenghi, Laibach.

| franko aller Stationen, jft g
Preisliste gratis und franko. j |

Emil Elkan, Pilsen. I ^

Elegantes/ sehr solid und neu-
gebautes " (1082)

Zinshaus
in Wien, welches eine reine Jahres-
rente von 6000 Kronen abwirft, ist
mit einem Lanagute oder sohöner
Villa zu vertauschen.

Realitätenverkehrsbureau III.,
Beohardgasse 16/7, Wien.

i J f V > ••••"• • • : P . . - ^ v ' - ' •".•• ' - ' - ^

' i i - ' > - ^

wrtctie t/uf.b/'/h'tj ///it) vertirsstich
xu rasen wiin<sc/ien.went>onsivfian

cSimo/i ZfCmeleix
Jčcultttch.SSahnho/i/asse jS'?'£č>.

xjiits/tü/i/le jedemrt'/cosU'n/rei.
» (5680)52—12

» ^ ^ Schutzmartc: ,^lntcr" i.'?'/>

M , »ilatz lur »

l Ilnllel-saln lxpellel
> ist «ls vorzülllichfte schmerzstillende
U und ableitende Cinre ibung dei Vr<
M killtunsteu usw. allgemein anerlaimt:
> zum Pilise von 80 h., K 1.40 und 2 K
W vorrätig in allen Apotheken. Beim Ein»
M la«f dieses überall beliebten HluisiniltelS
M nehme man nur Originalslaschen in
M Echachtlln mit unsrer Schutzmarke
» „ U n k e r " an, dann ist man sicher, das
W Originalerzeugnis erhalten zu habl'ii.

» . llr. Mlhltls AMHele zuin boliellen ij3:i!t!i
» « in P r a g , »l^-^-".
U ^ 2 ^ 3 ElisabethstraßcNr,5neu. ^ o ^ '
» ^ I ^ Versand täglich. ^ ^ 1

M 422?)'.40—28

\

Passende Namensfest- und /
Brautgeschenke 1 /

Jj He Mt Jl
J i Rongressplatz [ j
£ .£ im Hause der 2. g-

j i IßaticaSlo^ensfta. l g
a I a •

/

Cest.Decken, Körbe, Mappen, Reise- \ z "
Etuis, Kassetten, Dekorationen. \

chuhwarenhauJS

t Laibach

Prešerengasse 50.

Frühjahrs-
Nauheiten
sind angelangt

)ie Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

mpfiehlt ihre unübertroffenen H e r d e in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
Olika, mit Unterliitzreguliorung, für jeden Kamin geeignet, Gaskooher, Gasherde
nd kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

————— KZatalogre icost^a^J-os. — — —

7«b (5049) .Giösstes Lager VOIT[J&2~18

1 M Herren-, Damen und
I H e Stor#K Kinderschuhen
F. \ ^ . aus den bestrenommierten Fabriken

/ Proserngasse Nr. r> \ ^ V ^ ^ j » d e s j n . u n d Auslandes, r :

t _ Laibach. ^ X . Goiserer Bergschuhe.

ISpp^^r'""'"1 - - ^ ^ ^ n v v a ^ ! , %^0> Solide
I^BF - Büffle... ^^*^ i«Ä^iC-* r' ;* ;*^---- t- . • • • • a •

Gesetzlloh gesohützt 1 \ K_Jede Nachahmung: »trafbar!

i ^ ? x Afiein echt ist nur Thierry's Balsam
g/^^C^Vi-V mit der grünen Nonnenschut/.marke. 12 kloine oder 6 Poppelflaschcn
^ A W | L-^ oder 1 große Spezialflasche mit Patentverschluß K 5"—.

<00 Thierry's Centifoliensalbe
\wfi 8eSen alle> u O c h s o alten Wunden, Entzündungen, Verletzungen etc.
F , [ | 2 Tiegel K 3*60. Versendung nur geg. Nachn. oder Vorausanweisung.
vi I \t • Diese beiden Hausmittel sind als die besten allbekannt n. altberühmt.

flcH DIEN] Ift^-J! Bestellungen adressiere man an:
MeinecMerBaî  ; g Apotheker A . T h i e r r y in Pregrada

«.Thierr/;^, | B P - b e i Rohitsoh-Sauerbrunn.
•tiartiiKkSM.trtuni. i Depots in den meisten Apotheken. Broschüren mit Tausenden Original-

' jJ3 Dankschreiben gratis und franko. (166) 62-10

Diederländ. Cebensversidterungsgesell $(baf s
(fllgemeene JHaatsctiappij van Levensuerzehering en Lijfrente)

Hauptsitz : A mat e r dam. (42) 52—12
Sitz dor General-Repräsentanz für Österreich : Wien, I., Petersplatz 4.
Anerkannte Sicherheit. Billige Prämien. Kulante Bedingungen.

1 Lepo stanovanje f
d 8 ßtirimi sobami in eno predsobo je za majski termin K
^ oddati. Natančno izvo so v točilnici hotela „Ilirija''uli pa C
3 pri g. Rojniku v zalogi piva Zalske pivovarne v Siski. W

3 Schöne Wohnung E
9 mit vier Zimmern und einem Vorzimmer samt Zu- W
J gehör, ist zum Maitermin zu vermieten. Anzufragen W
^ im Schanklokale des Hotels „Ilirija" oder im Bier- W
m depot der Akt.-Ges. Sachsenfeld - Tüffer in Siška. m
fl (405) lö B

^^HB|t La i Im eh /jfl̂ l ^
^ H H I Rathausplatz Nr. 15. ( ^ ^ H &

Wichtig sürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
sillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (22) l?

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich ftonz. GiftuerschleiB.

Drogerie flnton Kanc
Laibacii, Jndengasse 1 (Ech Bnrplatz).

(3899) 76

„Cunard Line"
Triest-Newyork

ist die zweckmässigste, billigste und
beste Reiseroute von Laibach nach
Nordamerika, weil man da keiner
langandauernden ermüdenden Kisen-
bahnfahrt bedarf, kein Umsteigen
oder Übernachten nötig hat und über~
hnupt alle Nebenauslagen unterwegs
erspart. Die Dampfschiffe sind ge-
räumig, sicher, luftig und reinlich;
sie verkehren alle 14 Tage. Kost
und Bedienung sind vorzüglich.

Auskünfte erteilt und Fahrkarten
verabfolgt der Hauptvertreler

Andreas Odlaseh
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Okkaslon! Okkasion!

Frühjahrs Okkasion!
Fahrräder in kolossaler Auswahl, mit ein-
jähriger Garantie, von K 90-— aufwärts.
Fahrradteilo : Vorzügl. frische Luftschläuche
ä K IV—, Laufdecken, prima, kein Ausschußf

vou K 550 aufwärts, Azetylenlampen von.
K 2(50 aufwärts, Froilaufnaben mit ltück-
trittbremso von K 14" — aufwärts, Fußpumpen
mit massivem Gußfuß K 1*60, Glocken von
30 h aufwärts, Griffe von 30 h aufwärts,
Kotschüt/er, Blech oder Holz, K 2#40 per
Garnitur, Stahlfelgen, mit jeder Lochzabl
gebohrt, K 180, Emaillack 50 h, Hupen vo»
K 170 aufwärts, Achsen, Konen, Schalen
sämtl. Systeme, Stahlrohre aller Dimensionen
etc. stets lagernd. Sämtliche Zugehörteilo für
Motorräder und Automobile. Reparaturen,
Vernickeln, Emaillieren werden in eigenen
Werkstätten solidest und promptest ausge*
führt. Verlangen Sie neuen Prachtkatalog.

Täglicher Postversand. (777) 12-*
Importhaus für Fahrzeuge-Industrie:

Wien, L, Btubenrl&ff 6.
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* PATENT ^ ^ HATSCHKK

lcrnit-Schicfcr
(gres. gesell. Bezeichnung für A<sl»e<S* - 2Ec*M*««m*; - Öolmi«Ä«M»«)

Pas beste Dach der Gegenwart Ffprnit WprlfP LIlslWIP HAT^PHFK Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmsloher, wetter- Erstklassige Referenzen,
fest, reparaturlos, leloht, vor- VÖoklabmok Wien , IX/1 Budapest NyergeS-UyfalU Verlangen Sie Muster und Pro-
—•———* nehm und bil l ig. Oberttsterreicli. Maria Theresieiistr. 15. Andrassystr. 83. Ungarn. . ^ - ^ — s p e k t e . ^^mmmmmmmmmmmt

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Leng-enfeld, Triest. (2U9)89
Lag-er "bei Theodor K o r n in KjuafoaoSa.

f^* Anfragen sind an den Depositeur TIIKODOK KOllW, NeliieferdcckermeiNter in LA IIS ACH, zu richten. *^P|

jjjffiiito Kurort und Seebad H o t e l ( r r i O I l c l I l O
mit absolut staubfreier Luft # Winter- und Sommer-Auf enthalt

Ä^Mk bei; Miramar.°9nKro^en%on ^k^Mk

D=Gölis Speisenpulver
(seit 1857 Handelsartikel).

Diätetisches, äie Verdauung unterstützendes Mittel.
. h;iben in dea meisten Apotheken und Drogenhandlungen der österreichisch-unga-

rischen Monarchie. — Preis einer kleinen Schachtel K 168, einer grossen K 2-52.

Jede Schaohtel muss mit dem Siegel ,Dr. Gölis' und der registrier-
ten Schutzmarke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem
Faksimile : Dr. Jos. Gölis' Nachfolger versehen sein, und man ver-
lange bei Ankauf immer ausdrüoklloh: Dr. Gölis' Speisenpulver.

Allfinifr,,,- Erzeuger (seit 1868): (5439) 12 — 10

»r. Jos. Ciölis Wachs., Wien
I., Stephansplatz Nr, 6 (Zwettlhof). — Yersand en gros et en detail.

^ p ; Glänzende Heiierfolge!v^j

1 NATRONQUELLE I
H • Erprobt und empfohlen auf Grund W
H #zahlreicher ärztlicher Gutachten bei ß ]

• Gicht hams. Diathese, I
W Magen;Darmu. Blasenleiden. R
• Specifikum gegen Sodbrennen, •
H Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Q
|H| En
K3 Hauptd8pot in Laibach bei hü
EIL Michael Kastnep. ^JM

IBflrWiiiÄw K-M P V P T ^ J fl\if ÜKBi• r"i*iMĝ ff A- stacul» Brüder Eberl.
|K=5TplSiWflM?B • • 2 | jtf K l ^ j i B F u L l ä w I S U Krainburg: Fr. Dolenz.

jp(^^ i^HW^^TULciffi^ly^Til yWun^^nmk A d e l s b e r9 : c- pikel-

T i p Ä p P" Nährn aschinen
^J *> Ä Ä , m. m flind flie b e 8 t e n für (2913) 52-39

i fei^fc Famil iengebrauch
A y /Biy Nähen, Stopfen und Sticken, unübertroffen
^A nHHHBEf^nHR' f"r ^^^erbllohe Zwecke, vor- u. rüokwärta-

^ D B ^ ^ ^ ^ I j B D nähend (Kugellager)
^W\<1 iffflF" Generalvertreter

RsW Franz Tschinkel
's?-" ^ 1 Laibach. Gottschee

- ' ^ Bathausplatz 9. Sohloß.

: Seit dem Jahre 1868 in Verwendung. •

Berber's mediz. Teerseife,
burc^ ^erborrageitbc ?(rjtc empfohlen, tüirb in ben meisten Staaten SuroVaŽ mit glänäenbem
ßrfolfle angeluenbet gegen

MautausNehlü^c aller Art,
inSbefonbere gegen djronifrfjc unb @d)itppcnfled)ten linb parasitäre 3sitöfd)Iäge sowie gegen
Jtupfernafe, g-roftbenlen, ©d)ipei6fflf3e, Äopf« unb Söartjdjnppen. «c t f l cr 'ö S e e r e i s e enthält
4 0 ^Jrojent fyolfriecv unb uuterjdjcibet ftd) luefeutlid) Don aEeu übrigen Xeerfeifen be«
£>anbeI8. — S3ei ^artuöcftßeit .ftauHetbeu toeubet man oud) an bie jcljr tuirffantc

Berger's Teerscliwef ei seife.
2113 utUbcrc ^ccvfcifc jur Söcfeitiguug alser Hiirctn^eitett bcö ZeintQ, gegen

£aut« unb ito^faugfdjläge ber itinber sonne alž unubertrcfflidje foömetifdjc 2ört^» unb
SBafcefeife für beu täolit^en SBcbarf bieut

Berger's €*lyzeriu-Teerseife9

bie 35 Sßrojcnt ©Iijäcrin enthaft uub parfümiert ist.
2113 fjerüorrageubcö ^autniittel tüirb ferner mit cutšgeaeidntetcm ©rfolgc angehmtbet:

Berger's Borax-Seile
uub tfvar gegen 2öimmerln, (»onttenbraut», <Zo\mnctfpvoficn, 9Jlitc^et unb anbete
$auti\toct.

?|»rciö pev Stürf jcber ©orte 70 u samt Wttlucifuud. SegeTjreu
©ie beim (Siufauf auöbrüdfüd) Söetfler'ö Jcerjeifeu unb S43orajfeifeu uub š> *+* A» A
fe^eu 6 ie auf bie I)ier abgebilbetc Sdjujjmarfc uub /O /Z> ^, s? Wi&^kzm
bie iicöcnftĉ ctibc girniajcidjiumg G. Hell A Couip. 5 ^ Ž ^ ^ ^ L « ^ ^A.Brm
auf jcber ©tifettc. prämiiert mit © r̂cubiploni SBieu ^ _ _ _ - — ^ T ~ T 7 7 T
1883 uub flolbcue SWcbaißc ber SBettauftfteKiing iit ?JJariö 1900. ^S^Ui^^

2IHe sonstigen mebiamifdjeu uub Injgientfdjeu ©eisen ber Sparse Merger stub in ben
allen ©eisen beigelegten ©ebraurfjSauiuetfuugeu angeführt.

git Ijabcu in aUm 2lpotf)cfeu uub einschlägigen ©efdjnften.

I V * E n gros: G. Hell & Comp., Wien, L, Biberstraße 8. ̂ ß%
2)c^)ot8 in üa'tbaA) bei beu ^erren 2lpotl;eferu: 9W. Sendet, SW« 9Warbctfo)tä'flet,

3of. aJlo^r, (8. ^JiccoU, fotuie in allen übrigen SlpoUjelen Strains. (1050) 9—1

"^ ^ M^M^» »MM^M^M«!« «««^B« «W^«>«, M^^M ZMW7MWIZ
^ Se i t 32 I a h r ^ e ingeführ t und bestens bewährt. Ausgezeichnetes Abführmittel. Beseitigt Hartleibigleit nnd deren üble Folgen. ^
M Veförde. 'n Stosswechsel und wirlt blutleinigend. Preis einer Flasche X 170, per Post 40 Heller mehr für Packung. W

M Min!«« ls2°M!,!, ^N2uMsz2N!llt«l!° lls. ttellWNliz H M M ,,lus LZsM^iy^ MÄl^^^WV >
M 2«pl»t, dol »orryQ H>i»otbolrer2 w I.».tb»oli, titM, rlun»o, rrle,»ob, ttlnüns, XiN^enturt, »naolts^ori:, «lt. v»!t, ^U!.!Ü5^nn/i^!VM«M W
M ^ ^ ? " " » , ^"o»t. L>»oH««enid1, ViU^°U, V8i^erm^Ilt, Noit-der«, l5R>0) ..? ' ^ ^ ̂ ^ , ^ »°ird «^n.t, W
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Wappen-, Schriften- *
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöfltraße Nr. 6
BallhauBgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 209

(mtes Trinkwa s sep
verlängoi'f das JKcben
Aufsuchung? Erschlies« vcnQuetlen

„Wasserversgrgungs-

anlagen

baut als Spezialität A nf. Kunz. _

kais.kön.t(ofli9ferant in Mährisch i]

WefsskircheK^andeHe von Referenzen ^
iitierausgeführtE AnlagenürHiche Besieh- ?
ügung.Terainunfersuchung billigst £

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H | Telephon I

nflgypjfl 24601 ^

Villa in Laibach
ist zu verkaufen.

Gofl. Antrüge unter „M. S." an die Ad-
ministration dieser Zeitung. ((506) 11

\ Dio besten und /

\ modernsten HOfc /
I von fl. 1*20 ausw.
I in reichster Auswahl
1 in La ibach bei

Hüte werden "zur Reparatur übernommen.
^ _ _ _ _ _ (Mil) 4

Hochelegant ausgestattete

Wohnung
beßtehend aus vier Zimmern samt reichem
Zugehör, ist sofort, längstens aber mit Mai-
termin zu vergeben. Anzufragen Vil la
Madeleine, I. Stock. (283) 19

Wollen Sie leicht
Geld verdienen?

dann vorlangen Sie gratis uud
;T' franko illustrierten Katalog üb.

.'-̂ TSs* Uhren,Gold, Silber, Chinasilber,
/£•••' u > % Fournituren sowie Werkzeuge

I F / H 12~6 xmd Musikwaren- (426)
1 / JJf F.PAMM,Krakau(Österr.),
^%£tiJBr Zielonagasse 3—78.

^FT-'WM ' > a n o r a m a "Kosmorama
J ^ f f l Ü i l M 2 ln Laibach< Burgplatz 3 (unter der „Narodna kavarna"),
I' SS ŽŽtMMt H •§ A u s & e s t e U t vom 24. bis einschl. 30. März 1907 :
«S^ ä̂feJjaaSäB Mosel ta l .

AttBstellnng d«s heiligen Rockes in Trier.

ist ein wirklich vornehmes und seiner vortrefflichen Eigenschaften wegen in den höchsten
Kreisen langjährig bewährtos Haarwasser . P r e i s g e k r ö n t . Preis per Flasche 3 K
Erfinder und Fabrikanten A. Moras & Co., Hoflieferanten, Köln a. Rb., Passage 37
und Wien , XVIII 3, PötzleinudorferstraDo 79. — In Laibaoh nur erbältlich in der

Apotheke Mayr. (865) 2—1

Flechten- oder Asthma-
kranke, auch solche, die nirgends Heilung
fanden, vorlangen Prospekte und beglaubigte
Atteste aus Österreich gratis: C W. Bolle)
Altona-Bahrenfeld (Elbe), Deutsoh-
lt ud. (735) 12-8

Offene Beine.
Mit Krampfadern n. deren Geschwüren,
schwer heilenden Wunden etc. Behaftete
erzielen andanernde Besserung nnd Heilnng
durch das in Hunderten von selbst ganz
schweren Fälleu ärztlich verwendete Spezial-
mittcl VARICOL von Dr. Göttig in
Binningen, Schweiz (Postkarte 10 Heller).
(4756) Preis: 1 Tiegel 3 K. 13—11

Xf/YK9 'ki • f » <%0 N\1

i / UU^ /(yU^ /JA^\ /^^

I ~^^^ ̂  ^//\

• / / <£rf)t nur in DriginaU X Ojî  J I
II I I paheten mit bem Flamen 7 MJ^^C 1

I \ \ \ Kat&rgingr. ^ JT J /AT|

• ^m 3nteref|c ber ©efunbfjeit sollte lg ?\*^^v |
• niemanb ben ftarfi aufregenben T i ; , .. \ E
• ffiol;ncnhaffec imuermijYIjt trtuUen. ^ ; 4 '::V '{ ' ^ , •

I Satt)retner0 p . ; |i I
I Sneipp=2Ka(3&affee b ^ ^ . , . . , . ^ C ' I
1 t)at fid) feit3al)reu als ber iuol)t* - ^ - f £ ^ ':; :; " ' \ " I
I fdjmc&cnbftc 3ufal3 bcimiljit, ber S ^ ^ f ö ; ' % ^ •' % I
• leid)t ocrbaulicl), itäljrkräfttö unb / ^ ^ ^ f e f ® Ä : : Ä J ^ I
• Wutbtlbenb bic ©cfimbljctt förbert jßfejW f^^m^^Mt^äL I I
• imb oiiölciclj bas fiaficcactränk milb J « S S M | ^ g ^ ^ ^ S B g J Ä -! I
• unbanöeneDnintadjt.̂ N. / ^ ^ ^ Älnbcr * ö 8 3 - * I

I Söüb Pfarrer itoriwX. NV1 Kat^rancr \ ' ^ \ I

I ^ /ykl

I VfiMA ^ | N £ H A R n <?ihKA 1
I LE'CHIoHTazDENDNT' . RSCNHWEI^RMILCH, B j
• UNÜBERTROFFEN. SUCHARD, ALLEINIGER FABRIKANT . CACAO.«-ZUCKER. ^ J

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K I e i n m a y r H F e d . V a m b e r g


